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RUSSLAND.

Aus Russland werden hauDt&Rbhlich Luftkampfe
gemeldet, und hier und dort an dieser langen
Front ortlich bescnrankte •i.fiuupfnandlungen,
die aber offenbar noch nicht die Anzeichen

•Inez bavoretehenden Gross-Offensive geben.
Die australische Presso gibt wichtige

hachrichten Über die kustande in Rueeland.
Wehrere Kbrrespondenten wohlbeksnnter Zeitun-

gent die bisher aus Russland ihre zensierten

Berichte einpencten, sind zu ihren Redaktio*

nan zurUckgekehrt und geben Bidder iiber die
wahren Verhaltnisse in Ruesland wieder, die

die prahlerischen bisherigen Leldungen iiber

rursische -Zrrungenschaften-glatt Über den

’aufan werfen. -Oo ist die Verlegung der

Fabriken aus den Lonetz- und Don-Gabieten

1500 Jfeilen nach Oaten, der zofortige Aufbau

daselbst und nicht nur daa Funktionieren der

Laechinen sondem auch die sofortige Produk*
tion (I) des schwereten Kriegsmaterials ein

wunderberes < drchen ! Es wird feetgestellt,
dass die bei der letzten Grossoff©naive der

Russen verwendeten Kriegsmittel nahezu samt*

lich von den Alliierten gelinfert wurden, ge«

niigend fur 20 motor!sierte bezw. gepanzerte
Divisionen, mit einer Luftwaffe von 10.DSD

Flugzeugen. Die in der letzten Zeit aufge*

stall ten Behaup tungen von ilitiirattachea der

Alliierten, daas die heutige russische Araoe

beseer ausgexiistet und ausgebildet sei und

besserea Jenschenmaterial babe, ala die von

1941/42, beruht allein auf iutmassungen die-

ser Herren und ’-irznhlungen; Gelegenheit fiir

eine Raahprdfung und Feststellung dieaer lie*

richte ala Tatsachen ist niemand Jemals gege«

ben wordenl*
Eln Korreanon-lent meldet, dass hussland

40 Millionen J annex und Frauen verier, durch

den Krieg (Tote und Gefangene), durch Hungers*
not und in den vom Feind besetzten Gebieten,
was ein Drittel der Bevolkerung europaisch
Russians darstellt. - Der Beweis einer

schracklichen Hungersnot in Rust-land ist durch

Roosevelts Befehl gegeben, dass car Jberaendunf
von Lebenamitteln nach Kussl&nd Vorzug Über

alias sliders Xrlegaaaterial zu gebm ist,nach»
dem bereits über 1 flillion Tonnan Proviant

hingeochickt wurden. - Lebensnattel sind

schwer Aatll rationiert. 3‘iatliche ’»irtshau=»

aer in sind geschlosaen. Zeitungspapier
findet Verwendung fiir Zigaretten und zu Toi»

lettenzwecken, ausaer<iem zum Hudecken. Raison

auf Jiaahbahnen und Autos ist verboten, eben«

so das listen von Hotelraum. Rohngelegenheit
ist hochetens 10 qm pro Person.

Der .correspondent gibt zu, dass im Ver*

gleioh zu den allgeraeinen Lebensverbal tnissen

in Russland Deutschland als ein Land des

Luxus hingestelIt warden kann. Die Hauptnah*
rung der Russen ist uchwarzbrot, 1 Pfund pro

Tag, und 1 V2 Pfund fiir den Schwerarbeiter;
aber in dem balagerten LI&IMGKAL im letzten

Winter nur 100 Gramm. 1941/42 sind — dies ist

amtllohe Feststellung — 1.800.000 J'enschen in

Leningrad verhungert. Inflation -seldet sich al<

lerorten. Bei dem Gehalt eines Arbeiters.bis zi

600 Rubel monatlich, kostet in : osk&u ein Lite:

Miloh 6k) Rubel, 1 Pfund Kartoffeln 50 Kubel

und 1 Pfund Butter (besondere I eldung) 2GiX)

Rubai. — Lur Komnissare uni Korresjo-denten

sind einigennassen raiehlich verpflegt.
Fiir unsere Ruselana-Freunde diirfte Obi

gea von besonderem Interests sein.

TÜRKEI.

Die Tiirkei wurde im Laufe der vvoche von

einein schweren R’rdbeben heimgesucht, dae Tau*
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Lager-Mitteilungen.
KILO — VORSTELLUNG.

Morgen* MonV tag findet in der Kan*

tine die zweite Kino-Vorstel lung statt. Das

wind man uns wohl dieses fal verzapfen ?

TABAKSENDUNG.

Das Deutsche Rote Kreuz iibersandte uns Deut*

schen eine betrichtliche Lenge Tabak, welcher

am Donnerstsg zur Verteilung kam. Jeder in un*

seres Lager erhielt 5 Packchen Tabak und 5
Packchen Zigarettenpapier. — Unsere Peinde

behaupten ja inner* in Deutschland herrsche

in alien Dingen ;rrosse Knappheit. Hier isfc

aber ein Bowels des Gegenteils* und wir wis*

sen es nur zu gut* wer die Inappheit zu spiiren
hat* denn in diesera Affenlande konnen wir fur

unser kleines Lager kaura geniigend Tabak erhal*

ten* und selbst die Ladengeschrifte ia Lande

konnen ihren Kunden nur damn und wann, in be*

schrankten engen, Tabak und i'igaretten geben.
Bei diesen Herrschaften wird es noch dazu kora*

men* wie wir es zuhause 1914-16 hatten* als

die Raucher sich ait getrookneten Kastanien*

blattem xudergl. tegniigen nruHeten* — Jeden*

falls sind wir un; erem Vaterlande fur diese

liebesgabe sehr dankbar. : ochten such dieje*

nigen iZitinternierten sich dieses Beispiel-
Falles erinnem, die sich verletzender Berner*

kungen Über deutsche Interessen Oder Über un-

sere Lager—Karaeradschs ft mancnraal nicht ent*

halten kdnnen. -

DR.BOSSARD U. DR. SCHMID IM LAGER.
Am vergangenen Mttwoch und Donneratag besuch*
ten Dr.Bossard, uer Vertreter des Internatio*
nalen Rote ms* und

. Id* der Schwei

zer Consul* das Lager. — Irsterer schien er*

etaunt daruber* dass trots allerlei ihni ge«
aachter Versprechungen gewisse
hier im Imager noch nicht durchgefiihrt worden
sind. — 'tfir wissen es ja und konnen ein Lied*

chen davon eingen, wie es mit Versprechungen
hierzulande moistens aussieht.

KUBIKEL -BAU.

Dor Bau der uns so lange wrsprochenen Kubikel
ist tat.s'iohlioh ir Gangs* und 1 oche
sollen sie in den verschiedenen HD’igeln einge«
baut werden.

REPATRIIERUNG.

Aus einem Brief©* del* vor einigen Tagen ein-

traf* geht hervor, dass Deutschland und Jta*

lien mit England und seinen Kolonien eine Ver*

einbarung getroffen haben* wonach kranke In*

ternierte* nach einem Refund von unparteii*
schen Arzten* nach Hauae geschickt werden sol-
len. NatUrlich steht gleich dabei* dass die

neuseelandische Uegierung sich das Recht vor*

behalt* irgena einen von uns trotz arztlichen
Befundes aus Griinden betreffend die Sicherheit
des Landes auszuschliessen. Lieser Zusatz sagt
uns ja genugend.

FASTTAG.
Der arms Oskar hatte am vergangenen Uontag
einen unfreiwilligen Kasttsg, weil hohere La*

gergewalten raeinten* dass er zu iippig lebe
und das zur Anarchie fUhren konne. Oskar MhM
scheint sich dabei jedoch ganz wohl gefiihlt zu

haben.

SINK HYANE IM LAGER.
Vor einigen Tagen erschien hier ira JAger zum

ersten ] al ein ,eib. Sis soli eine atron

gewesen sein, die unserem
’ iospital einen Be*

such abstattete. — Ihr Besuoh ging,Gott sei
Dank, ohne Zwischenfalle vor sich* denn sie

hatte ja auch eine Leibwache bei sich* den
kleinen Johnny. Wie wir hbrten* <aussten saxat*

liche Rospit&lfenster spiiter aufgerissen wer*

den, urn den ..eibergeruch loszu*

werden.

HEINKEHR.
Zwar nicht ira XAfig* aber die Distelf inken

sind wieder zuriick und haben sogax
und ?reundinnen von uer Raise .uitgebx’acht.
Ihnen scheint doch die deutsche Jastfreund*

schaft recht zu gefallen. .ir heissen sie

hierrait offiziell herzlichst willkoaiiaexi; je*
doch wird sie Herr Aberle vergebens in Auck-

land suchen. <ir scalagan vor em Jelegrama
in aller <ile.

AL2E I G E A

v.ir haben une als

BOOTBATTER

in VlUgcl C niedergelassen.
Kunden herzlich willkonrattn. Preise je-
dermnns Tasche angepaoot. Das einzige
neue Untemehmen fiir den kleinen farm.

JOHN TOPAS W.MILFORD

SCHTFPRAW’IR •

IJ, - VKRTKILUNGS - mSBOi i
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sends von Tcten und Verwundeten verurs&chte.
Gsnze Ltadte sind vemichtet und Asenbahnli-
nien unterbrochen Borden. Nothilfe von vielen

Staaten Ist gesandt bezw. versprochen wrden.

Hine turkische Lilitar-Kommission ist
nach Deutschland geschickt worden, um neues

Kriegs'aterial und neue Kampfnethoden zu stu-

diereru In welche* Zussmwionhang steht < ies ait
den hiiufigen, grossartigen Ankundigungen der

Alliierten, wonach der Sintritt der Hirkei in

den Krie|f auf ihrer Seite so gut wie selbst-

verstdnrtlich Ist ? ?

PAHIATUA-TAGEBUCH

Sonntag: **Tin^” vreyberg Ist zuruck,
"

Will aelbst mal seh’n sein Lana iia

G1uck.......

Und dsnn mit Propaganda apielen,
Uro zu erzielen.

rontag: *ne Arbeitsfrage wird gerichtet
Und jedermann sum Dienst vsrpflichtet.

Lienstag:Sobaid das etter wieder sahon,
Dann durfen wir epazieren geh’n.

ittwoohiLas Hospital hat heut’ Hesuch

Von miner am* - — Genug ! ieriug ’
-

jonneret:Dr.Boasard, .Consul Schmid

Brachten uns heut* Tabak mit;
Und der ote /jreuz - Tabak

Bringt ait rich tiirk’schen Geschmeck.

Schachmeieter Urban, ohne Ruh’,
Schnitzt ein neues Schachbrett zu.

Freitag: Kaaarad, wie achdn das klingts
"Wen der Feind nicht schadlich diinkt”;
Und wer dazu noch hat Geechick,
Kehrt vielleicht nach Haus*, ins Gluck.

Saast&g: ’nen dacken Kniittel achwingt mit Freude

Sarooa-krickev-Spieler haute.

SPORT-MITTEILUNGEN.

Abtig. Leichtnthletik; Heals inbal l«Gruppea

Abtig. Heinapiele? Gesellach&ftsspiel-

Nachraittag.

Die Abteilung : eichtatliletik hat seit ei«

nigen Tagen fait (Gesundheits). iedizinball—Jbun®

gen angefangen, und zwar zunachst ait vorsich-

tigen Halleniibungen in der An tine, bei besae-

rem Vetter im reien. Segen dor erfreulich ho—-

hen Teilnehroerzahl sind 4 Zeliner—Jruppen auf=»

gastellt worden, die nach folgendem Plan üben:

GRUPPE LEITER ZBIT

I Lanzinger ittw. ,Sonnabd.
II Herten iontg. ,])onnerst,l800-1850

111 ▼.Zeddelmann ittw.,Sonnabd.,l8 00-185 C
TV W«Jahnke 'lienstg.

Die lerren Gruopenleiter orklarten, dass sie

fur schlanke Linie, gegen 3ettschwere,Stuhl*
trMgheitfGelenkrheuoa, Stirnrunzeln usw.k-imp®
fen wclleii. >itstrr?itrir sind’jederzeit h/»rz«

lich willkoiamen. .inzelheiten aus dem 3bunga»
betrieb kSnnen noch nicht verra ten werden, a-

ber die Alten Herren haben auch sci on ait r«

folg versucht, sich an das neue .lement su ge«

wbhnen.

Lum era ten werden heute ein paar Ge«

sellschaftsspiele ausgelegt, die von bis

22h tin ?;sszLumer jedermann zur Verfugung ate«=

hen. Die Auswahl ift nicht gross; fur Schach,

Dane, Hihle, usw. fehlen 1elder noch Figuren
und Steine. ir hoffen aber, dass sich doch

einige zura Zeitvertreib über die Hpiele her-

machen. - Ausserdem werden zum Anfertigen von

Spielfiguren una -brettern Sperrholz, Zunst-

handwerker und Haler leksel gesucht.

ARGENTINIEN.

Aue diesem Teile der neutralen .elt koaunt uns

die angenehme, geradezu übermschende l/eldung,
dass die neue egierung 4 linrichtungan alli-

ierter Propaganda geschlossen und verboten hat

wobei starker una iauoer wieder betont wird,
dass Argentinian seine Folitik der absoluten

und strengsten Feutralitat mit alien verfiig-
baren Hitteln durchfiihren wird!!!

CHINA-STREIFLICHT.
/ub 14.Juni las man folgende vielsagend© el-

dung aus CHUNGKING vom 12.Juni:

“The Ikar 1-inistry has issued new regula-

lions aesigneu to improve the treatment of re-

cruits in the Chinese ariay. 'onceforth they

are permitted to bring their own blank© ta,kFibfe

shoes, uniforms and pocket money* Officers who

confiscate recruits* belongings will be seve-

rely punished.”
"’’’he now regulations also provide that

every soldier is entitled to 24 ounces of rice

daily, *whereto no sand or other foreign mat-

ter may be added*. Furthermore, officers are

required to share the men’s barracks and are

not permitted to lock soldiers up overnight.”

Hiemach kann mar sich voratellen,wie un«

geheuer hemmend aich alteingeseseene 'orurtri-

le und Oepflogenheiten auswirken. -

TijRKKI v ortsetzun#.
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